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Wenn Ubersetzungszwange zwischen sozialen Sinnhorizonten den
Kardinaleffekt sozialer Differenzierung bilden, kann eine entsprechende
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Bedeutung verschiedener Kommunikationsmedien fur die eigenlogische
Formatierung moglicher Gegenstande der Bezugnahme und erst dann
auf die Referenzanspruche der Soziologie selbst. Es zeigt sich: Diese
pragmatistische Rekonstruktion einer medialen »Welt-Erschließung«
wird - anders als der weit verbreitete Konstruktivismus - der
realistischen Intuition einer Soziologie als empirischer Wissenschaft
gerecht.


